
Fußball regional

Betzdorf das erste Mal in der Saison ohne Heimsieg
Bezirksliga Ost: Beim 1:1-Remis gegen den starken Aufsteiger aus Windhagen vergibt die SG 06 zu viele Großchancen

Von Jens Kötting

” Betzdorf. Die SG 06 Betzdorf hat
in der Fußball Bezirksliga-Ost zum
ersten Mal in dieser Saison die
Punkte geteilt und erstmals ein
Heimspiel in dieser Saison nicht
gewonnen. Gegen den starken
Aufsteiger SV Windhagen mussten
sich die Sieg-Hellerstädter am En-
de mit einem 1:1 (0:1)-Remis zu-
friedengeben. Durch den gleich-
zeitigen Auswärtssieg der SG Mal-
berg/E./R./K. beträgt der Vor-

sprung auf den ärgsten Verfolger
nun nur noch zwei Punkte.

Die Gastgeber waren wie so oft
gleich gut im Spiel und hatten ihre
erste Chance in der fünften Mi-
nute durch Enrico Balijaj, als der
überragend haltende Gästekeeper
Philipp Nüsse seinen Schuss aus
zwanzig Metern übers Tor lenkte.
Zehn Minuten später wurde Fynn
Jona Barth beim Abschluss gerade
noch geblockt, doch der Abpraller
landete beim frei stehenden Robin
Moosakhani, der aus zwölf Metern
übers Gehäuse schoss. Weitere
gute Chancen von Moosakhani
(21.) und Balijaj (24.) blieben
ebenfalls ungenutzt. Die Windha-
gener hielten aber gut dagegen,
waren vor allem körperlich sehr
präsent und hatten auch ihre Ak-
tionen in der Offensive, doch der
Abschluss von Dongyeon Yoo

wurde von Moritz Brato noch ge-
blockt (11.) und fünf Minuten spä-
ter verpasste Yoo eine Flanke von
Zyad El Mahdaoui nur knapp.
Nach einer schönen Kombination
über die linke Seite ging der SV in
der 27. Minute dann in Führung,
als Yoo eine Hereingabe von Do-
gukan Yamanoglu aus kurzer Dis-

tanz über die Linie drückte.
Im zweiten Durchgang waren

die Hausherren dann klar spielbe-
stimmend und erarbeiteten sich ei-
nige Hochkaräter, die aber dies-
mal bis in die Schlussphase unge-
nutzt blieben. In der 59. Minute
wurde ein Moosakhani-Freistoß
noch zur Ecke abgefälscht, die

ebenfalls Moosakhani wieder in
die Mitte brachte und am ersten
Pfosten köpfte Burhan Tuncdemir
das Leder mit dem Hinterkopf am
linken Pfosten vorbei. Die bis dato
beste Ausgleichschance ließ Mar-
vin Heinrich in der 67. Minute lie-
gen, als er nach einer Flanke von
Moosakhani am zweiten Pfosten

aus vier Metern an Nüsse schei-
terte. So mussten die SG-Fans bis
zur 83. Minute auf den Ausgleich
warten: Der eingewechselte Leon
Boger spielte den Ball von halb-
rechts flach zu Temel Uzun, der
sich mit dem Rücken zum Tor mit
Ball um zwei Gegenspieler drehte
und dann mit der Picke aus acht

Metern links unten einschob. Der
Siegtreffer gelang anschließend
nicht mehr.
„Ich bin sehr zufrieden, ein

Riesenkompliment an die Jungs.
Was sie hier abgeliefert haben,
davor kann ich nur den Hut zie-
hen. Wir hatten eine überragende
erste Halbzeit mit vielen Um-
schaltmomenten. In der zweiten
Halbzeit haben wir uns aufs Ver-
teidigen konzentriert und unser
Torwart Philipp Nüsse hat uns ei-
nen Punkt geholt“, so Windha-
gens Trainer Enes Özbek. „Das
Gute ist, das wir nicht verloren
haben. Wir haben gut angefan-
gen, es aber verpasst, in Führung
zu gehen. Danach kam auch der
Gegner gut rein. In der zweiten
Halbzeit hatten wir hinten raus
gute Chancen und es war mehr
drin, aber wir müssen es so ak-
zeptieren“, so Betzdorfs Trainer
Enis Caglayan.

SG 06 Betzdorf –
SV Windhagen 1:1 (0:1)

Betzdorf: Thies – Milosevic (65.
Umut), Hüsch, Brato, Barth – Hei-
drich (65. Boger), Tuncdemir –
Moosakhani, Heinrich (83. Sara-
novic), Balijaj – Uzun.
Windhagen: Nüsse – Hilbers, Salz,
Kochems, Bayraktar – Yoo, El
Mahdaoui, Kandemir, Yamanoglu
(79. Alt) – Sülzen (90.+3 Jansen),
Busch.
Schiedsrichter: Frederic Lotzer
(Güls).
Zuschauer: 120.
Tore: 0:1 Dongyeon Yoo (27.), 1:1
Temel Uzun (83.).

Burhan Tuncdemir (in Grün-Weiß) und seine SG 06 Betzdorf mussten sich gegen Can Sülzen (beim Kopfball in Schwarz), Jan Hilbers (dahinter in Schwarz)
und den SV Windhagen (in Schwarz) mit einem Remis zufrieden geben. Foto: Manfred Böhmer/balu

„Das Gute ist, das wir nicht
verloren haben.“
Enis Caglayan, Trainer SG 06 Betzdorf

Lautzert stoppt gegen
Ahrbach den Negativlauf
Bezirksliga Ost: Brabender trifft beim 3:2-Sieg gegen das Schlusslicht doppelt
Von Désirée Rumpel

” Lautzert. Die SG Lautzert-Ober-
dreis/Berod-Wahlrod hat in der
Fußball-Bezirksliga Ost die Trend-
wende geschafft und nach zuletzt
vier Niederlagen in Folge gegen Ta-
bellenschlusslicht SG Ahrbach/Gi-
rod/Heiligenroth mit 3:2 (1:1) ge-
wonnen. Entsprechend erleichtert
war Trainer Deniz Sakalakoglu: „Es
war kein glanzvolles Spiel, aber ein
verdienter Sieg. Wichtig sind für
uns heute die drei Punkte“, fasste
er treffend zusammen.

Einen fußballerischen Lecker-
bissen hatte, angesichts der letzten
Ergebnisse beider Teams und des
schwer zu bespielenden Rasens,
wohl auch keiner der 80 Zuschauer
erwartet. Nach dem Rücktritt von
Zvonko Juranovic als Trainer der
Gäste unter der Woche war ihnen
die Bereitschaft und das Bemühen
nicht abzusprechen, letztlich reich-
ten die fußballerischen Möglich-
keiten jedoch nicht, um den ersten
Saisonsieg einzufahren. „Wir ha-
ben unter der Woche viel Kopfar-
beit geleistet, das hat man in der
ersten Hälfte auch gesehen“, mein-
te der neue Trainer Stephan Krebs.

Die Partie begann gut für die
Ahrbacher. Dominik Bischoff
brachte die Gäste bereits frühzeitig
durch einen verwandelten Foulelf-
meter in Führung (6.). Die Freude
darüber währte jedoch nicht allzu
lange. Einen Eckball von Tom
Brand köpfte Nick Brabender am

langen Pfosten aus kurzer Distanz
zum Ausgleich ein (12.). Kurz da-
rauf verfehlte Jannik Sturm, der auf
Höhe des Elfmeterpunktes frei zum
Schuss kam, das Ziel (12.). Nach
der munteren Anfangsviertelstunde
passierte bis zur Pause in den je-
weiligen Strafräumen nichts mehr.

Gleich zu Beginn der zweiten
Hälfte hatte der eingewechselte
Dominik Soldo in der 49. Minute ei-
ne gute Einschussmöglichkeit, die
er ebenso ausließ wie auf der an-
deren Seite Sturm, der erneut
glücklos im Abschluss agierte (52.).
Die Führung für die Hausherren be-
reitete Luan Brandenburger über
die rechte Seite vor, seine Herein-
gabe ließ Brabender geschickt

durch, Soldo stand dahinter gold-
richtig und traf zum 2:1 (64.).

Da die Lautzerter das Gesche-
hen jetzt gut im Griff hatten, rech-
nete kaum jemand damit, dass die
Gäste noch zurückschlagen wür-
den. Genau das taten sie aber. Der
ebenfalls eingewechselte und lan-
ge verletzte Markus Rausch er-
zielte nach einer schönen Einzel-
leistung den Ausgleich (78.). Aber
auch diesmal war das Glücksge-
fühl nur von kurzer Dauer. Bra-
benders Treffer zum 3:2 war eine
Kopie seines ersten Treffers. Auch
diesmal verwertete er nach einer
Ecke von Brand am langen Pfosten
„mit Köpfchen“. Und auch diesmal
sah Gästekeeper Florian Weimer,
der wie schon beim 1:1 nicht ent-
schlossen genug zu Werke ging,
dabei nicht gut aus.

Dass die erneute Führung zum
Sieg reichen sollte, lag zum einen
daran, dass die Gäste die personelle
Überzahl in der Schlussphase (Rote
Karte gegen Till Niedergesäß we-
gen groben Foulspiels, 84.) nicht
nutzen konnten und Tim Kuhn in
der Nachspielzeit (90.+3) aus aus-
sichtsreicher Position am Tor vorbei
schoss. „Die wenigen Chancen, die
wir haben, müssen wir besser nut-
zen. Das ist im Moment eine reine
Kopfsache“,meinteAhrbachs Krebs.

SG Lautzert-O./Berod-W. – SG Ahrbach/G./H. 3:2 (1:1)

Lautzert-Oberdreis/Berod-Wahl-
rod: Vincek - Brandenburger (75.
Wardein), Lang, Ostermann, Voigt
(88. Tzimas) - Brand, Hesseler (46.
Soldo) - Petrovic, Brabender, Brand
- Foniq (65. Niedergesäß).

Ahrbach/Girod/Heiligenroth: Wei-
mer - Turan, Kap, Laux, Weber -
Krebs, Bischoff (86. Schild)
- Sturm, Kuhn, Mohammed -
Fichtner (70. Rausch).

Schiedsrichter: Lukas Krause
(Mendig).
Zuschauer: 80.
Tore: 0:1 Dominik Bischoff (6.,
Foulelfmeter), 1:1 Nick Brabender
(12.),
2:1 Dominik Soldo (63.), 2:2 Mar-
kus Rausch (78.), 3:2 Brabender
(81.).
Vorkommnis: Rote Karte gegen
Lautzerts Till Niedergesäß (84.,
grobes Foulspiel).

Der schnelle Ausgleich: Nur sechs Minuten nach der Gäste-Führung ver-
schätzt sich Ahrbachs Torhüter Florian Weimer (in Gelb) bei einer Eckball-
Hereingabe und ermöglicht so Lautzerts Nick Brabender (Mitte in Rot) eine
freie Bahn zum 1:1. Foto: Jürgen Augst/byJogi

Malberg lässt es in Vettelschoß krachen
Fußball-Bezirksliga Ost: Aufsteiger hält eine halbe Stunde defensiv gut dagegen
Von Thomas Hardt

” Vettelschoß. Fast alles beim Al-
ten nach der Bezirksligapartie zwi-
schen der SG Sankt Kathari-
nen/Vettelschoß und der SG Mal-
berg/Rosenheim/Elkenroth/Kau-
sen. Die Gäste siegten 7:1 (3:0) und
bleiben aktuell weiterhin die Aus-
wärtskönige der Liga. In der Ta-
belle rückte das Team sogar auf
Platz zwei, da sich Niederroßbach
in Hachenburg mit 3:4 einen über-
raschenden Ausrutscher leistete.
„Ein auch in der Höhe verdienter
Sieg“, gestand St. Katharinens
Christoph Binot unumwunden ein.
„Vielleicht wäre es anders gelau-
fen, wenn Robin Kany nach einer
Viertelstunde seine Konterchance
nutzt. Denn zu diesem Zeitpunkt
haben wir defensiv sehr gut ge-
standen“, war der Spielertrainer
der Gastgeber mit der ersten hal-
ben Stunde durchaus zufrieden.

Eine Überraschung gab es auf
dem Aufstellungsbogen. Gleich auf
drei Positionen hatte Malbergs Flo-
rian Hammel die erfolgreiche Start-
aufstellung gegenüber der Vorwo-
che verändert. „Zum einen hatte
dies taktische Gründe, aber auch
weil wir einen sehr ausgeglichen
Kader besitzen und deshalb vari-
ieren können“, so der Trainer zu
seinen Beweggründen. An der
sportlichen Situation änderten die-
se Wechsel nichts. Diese bleibt mit
einem Wort umschrieben: Auf-
stiegsverdächtig! Seit elf Begeg-
nungen ungeschlagen – mit neun
Siege in Serie. Dazu die beste Aus-
wärtsmannschaft der Liga mit dem
stärksten Sturm und einer stabilen
Defensive.

Dies war auch in Vettelschoß zu
erkennen. So war das Schlagwort
von Mannschaftskapitän Justin
Nagel im Teamkreis vor dem Spiel
„Spaß haben“. Doch bis dieser
Spaß eintrat, taten sich die Gäste
erst einmal schwer. „Sie waren
stets bemüht“ würde im Arbeits-
zeugnis der ersten halbe Stunde
stehen. Viel Aufwand, viel Ballbe-
sitz, aber wenig Torgefahr war ge-
boten. So musste ein Foulelfmeter,
verursacht an Bastian Bleeser, zum
Führungstreffer herhalten. Nagel
verwandelte sicher und brachte so-

mit seine Farben auf die Sieger-
straße. Als dann sechs Minuten
später Benjamin Joachim Niklaus
die Vorarbeit von Tom Henning
zum 2:0 verwertete, war die Spiel-
freude auf Malberger Seite wie-
dergefunden. Noch vor der Pause
sorgte Nagel mit Saisontreffer
Nummer siebzehn bereits für die
Vorentscheidung (43.).

Fünf Minuten nach der Pause
war der Drops endgültig gelutscht.
Bleeser traf zum 4:0 und sorgte da-
mit für ein kleines ruhiges Schau-
laufen von Sebastian Rosbach in
den letzten 40 Minuten. Der Mal-
berger Angreifer traf noch dreimal
ins Schwarze (65., 80., 81.), einzig

unterbrochen von Kany, der zwi-
schenzeitlich kurz auf 1:5 verkürz-
te (70.). So glich die Partie in den
letzten zwanzig Minuten einem lo-
ckeren Freundschaftsspiel, in dem
beide Seiten bemüht waren, Ver-
letzungen zu vermeiden.

Am Ende der Partie stand der
höchste Auswärtssieg der gesam-
ten Liga in dieser Saison auf dem
Ergebniszettel. Hammel: „Solche
Spiele musst du einfach gewinnen,
wenn du was erreichen will. Das
haben die Jungs heute richtig gut
gemacht, sie sind auch nach der
ersten halben Stunde weiter ruhig
geblieben und haben sich schon
vor der Pause selbst belohnt.“

Klar die Nase vorn: Nach einer halben Stunde konnten Luke Steinebach
(vorne in Rot) und die SG St. Katharinen ihren Gegnern nicht mehr richtig
folgen. Die SG Malberg zog das Tempo an und siegte mit 1:7. Sommer-
Rückkehrer Sebastian Rosbach (am Ball) steuerte drei Treffer zum Erfolg
bei. Foto: Heinz-Werner Lamberz

SG St. Katharinen/V. – SG Malberg/E./R./K. 1:7 (0:3)

St. Katharinen/Vettelschoß: Peikert
- Simon (46. Schmidt), Luther,
Strauch (66. Binot), Wilmes - Lahr,
Pehlivan, Steinebach, Hübenthal
(73. Schmitz) - Kany (74. Hönig-
hausen), Krasniqi (66. Dobreva).
Malberg/Elkenroth/Rosen-
heim/Kausen: Hammel - Blesser,
Heinen (53. Hassel), Becker, Utsch
- Nagel (64. Thom), Müller, Hen-
ning (64. Krahn) Weber (82. Weis-

har) - Niklaus (64. Pfeiffer), Ros-
bach.
Schiedsrichter: Jan Schmidt (Ko-
blenz). Zuschauer: 90.
Tore: 0:1 Justin Nagel (29., Foul-
elfmeter), 0:2 Benjamin Joachim
Niklaus (38.), 0:3 Justin Nagel
(43.), 0:4 Bastian Bleeser (51.), 0:5
Sebastian Rosbach (63.), 1:5 Robin
Kany, 1:6, 1:7 Sebastian Rosbach
(80., 81.).
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